Hallo, 
mein Name ist Axxxxx bin 32 Jahre alt und  ich komme aus Berlin . Ich
wende mich an Sie, weil ich keinen Rat mehr weiß.
Mein Sohn( jetzt 10 Jahre) ist 2005 in einer Pflegefamilie gekommen, da viel
Pädagogische Hilfe benötigt wird, durch seine Behinderung.( Sorgerecht habe
ich noch)
Die Bedingung war aber nur, dass eine Rückführungsoption stattfindet. Bis
heute darf ich meinen Sohn nicht sehen und auch nicht hören, gelegentlich
bekomme ich mal Post von meinen Sohn aber sehr selten.
Ich darf auf dem Jugendamt nicht einmal meine Wünsche mit einbringen, dass
ich ihn sehen möchte.
Das wird gar nicht erst angehört. Zur Zeit scheinen hier auch
Hilfekonferenzen stattzufinden , aber ohne meine Anwesenheit..
Ich habe irgendwie das Gefühl hier läuft irgendetwas schief.

Ich habe mir nie was zu Schulden kommen lassen, war immer beim Kinderarzt und
seine Therapien. Mir wird mein Kind entfremdet und meine Seele leidet
Tag für Tag immer mehr.
Ich weiß nicht mehr wie ich mich wehren soll.
Ich denke auch schon manchmal daran mir was anzutun, weil ich meinen Sohn
nicht mehr sehen darf. .Nur weil das Jugendamt es so möchte.
Bitte, könnt ihr mir irgendwie Ratschläge geben? Wo ich mich gegen das
Jugendamt wehren kann?
LG Axxxxx

